


	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8  Postfach 3001  Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  unregelmässig besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Sandro Griesser 078 902 22 12 & Michael Röhrenbach 079 315 79 68  




Mi. 20. / Do. 21. / Fr. 22 / Sa. 23. Oktober 2021 je 20.30 Uhr
«Die Kami Katzen» Eine One-Woman-Resisdance-Show von und mit Renate Wünsch. Konzept/Ausstattung/Performance: Renate Wünsch. Text: Tom Kummer. Regie: Meike Schmitz. Licht/Technik: Cyril Lüthi. Tonaufnahmen: Frank Gerber. Stimmen: Newa Grawit, Barbara Heynen, Catriona Guggenbühl. Choreografie: Lalla Morte. Fotos: Yoshiko Kusano. Illustration: Silke Thoss. Grafik: Judith Rüegger. Produktion: Wünsch Dir Was. Produktionsleitung: Boss & Röhrenbach. Koproduktion: Heitere Fahne Wabern. Trailer: https://vimeo.com/theatervideo/kamitraler
www.renatewuensch.ch   Reservation: www.tojo.ch

„Die Kami Katzen“ ist eine wilde, humorvolle, renitente One-Woman-Disko-Show über zwei Katzen – DeeDee Jane und Divine Cate – die sich wegen ihren unterschiedlichen politischen Haltungen in die Haare geraten und die Krallen zeigen. Es geht um Vinyl und Songs, die die Welt verändern, um gepimptes Katzenfutter und skrupellose Grosskonzerne, um Protest, Widerstand und die Frage danach, mit welchen Mitteln wir diese Gesellschaft verändern können. Masterin of Ceremonies ist die multidisziplinäre Theaterfrau Renate Wünsch. An drei Plattentellern kreiert sie ein animiertes Objekttheater-Hörspiel, legt dazu die coolsten Katzen-Hits der letzten Jahrzehnte auf und zaubert mit Tricks aus der Beleuchtungs- und Ausstattungswelt magische Atmosphären.

In „Die Kami Katzen“ wird das Grosse im Kleinen, die Tragödie im Grotesken, das Subtile im Schrillen erzählt. Die Geschichte von Tom Kummer nach einer Idee von Renate Wünsch handelt von menschlichen Perspektiven, Handlungsspielräumen des Einzelnen, Möglichkeiten des Widerstandes und von der Frage, wie sich Protest wirksam äussern lässt. Divine Kate radikalisiert sich, schliesst sich einer ultra-feministischen Bewegung an und will ein Selbstmordattentat begehen. DeeDee Jane hingegen sieht in der Kunst die nachhaltigere Ausdrucksform für politische und private Überzeugungen. Eine Anti-System-Message in Comics-Manga Ästhetik mit viel guter Musik. Eine technisch raffinierte One-Woman-Show mit Nachhall!

Von 1992 bis 2007 war Renate Wünsch Mitglied im Tojo Theater und hat die ersten Jahre und Entwicklungsschritte dieser Spielstätte massgeblich mitbestimmt. Seit 29 Jahren arbeitet sie nun im freien Theater und zum Tojo Theater sind eine Menge Bühnen dazugekommen. Im Tojo brachte die multidisziplinäre Theaterallrounderin auch ihre beiden bisherigen Soloprojekte „Marie Marie“ (2006) und die darauffolgende One Woman Show „Cervelle und Gloria“ (2010) heraus. Und an den legendären Tojo-Diskos hat sie als DJane Kami Katze einem grossen Tanzvolk auf der Bühne Beine gemacht. Womit sich der historische Kreis auch im Titel schliesst.
In der sinnstiftenden und nachhaltigen Tojo-Reihe „Gerne nochmals gezeigt – gerne nochmals gesehen“ markieren die vier Vorstellungen in Bern nach den Shows im Fabriktheater Rote Fabrik Zürich im Frühjahr 2021 und im Sedel Luzern im Herbst 2020 nun bereits das dritte Gastspiel des spartenübergreifenden Genre-Hybrids „Die Kami Katzen“. Im September 2020 ist die Show in der Heitere Fahne Wabern zum ersten Mal über die Bühne und die Plattenspieler gegangen. Und hat seitdem eine Pandemie überstanden und nichts an Dringlichkeit oder Hipshake Potential verloren. „’Cause we’re cool cats, we got soul!“


BIOGRAFIEN

Renate Wünsch, *1964, arbeitet seit 1992 als Bühnen- und Kostümbildnerin. Engagements am Konzert Theater Bern, Theater Biel Solothurn, Luzerner Theater, Schauspielhaus Zürich, Theater Freiburg im Breisgau und Theater Baden Baden. Diverse Kostüm- und Bühnenbilder in freien Projekten u.a. Schlachthaus Theater Bern, Tojo Theater Reitschule Bern, Dampfzentrale Bern, Kaserne Basel, Theater ROXY Birsfelden, Vorstadttheater Basel, Gessnerallee Zürich, Fabriktheater Rote Fabrik Zürich, Zürcher Theaterspektakel, Theater Stadelhofen, Theater Tuchlaube Aarau, Theater Chur, Zeughaus Kultur Brig, Heitere Fahne Wabern. Unter der Regie von Meret Matter, Grazia Pergoletti, Trix Bühler, Carol Blanc, Christoph Mörikofer, Norbert Klassen, Hans-Peter Cloos, Katja Fillmann, Suanne-Marie Wrage, Nina Gühlstorff, Antonia Brix, Lena Lessing, Meike Schmitz, Sibylle Heiniger, Ferruccio Cainero, Samuel Schwarz, Lilian Näf und Gregory Caers.
1999 Stipendium für Darstellende Kunst an der Akademie Schloss Solitude Stuttgart.
2003 Werkbeitrag des Kanton Bern für Angewandte Kunst.
2006 für den Förderpreis am Figura Theaterfestival in Baden nominiert.
2019 Off-Stage Stipendium des Kantons Bern.
1992–2007 im Kollektiv Tojo Theater Reitschule Bern.
Seit 1996 Co-Leiterin Theater Club 111.
1994–2008 Diverse Ausstattungsarbeiten für Filme und Kurzfilme.
1987–88 International Arena Produktion Hollyday on Ice.
1982–87 Vorkurs Schule für Gestaltung Bern und Ausbildung zur Dekorationsgestalterin.

Tom Kummer, *1961 in Bern, lebte ab 1985 in Westberlin und veröffentlichte 1987 erstmals Kurzgeschichten in TRANSATLANTIK - eine Publikation, die den literarischen Journalismus fördert. 1988 wird Kummer Autor für das Magazin TEMPO und setzt dort seinen radikalen Bruch mit journalistischen Konventionen fort. Ab 1993 arbeitet er als fest-freier Autor in Los Angeles für das Magazin der Süddeutschen Zeitung und des Tagesanzeigers. 1996 erscheint „Good Morning, Los Angeles“. Darin setzt er sich selbstkritisch mit medialer Wirklichkeit und Format-Rebellion auseinander. 2000 lösen seine fiktiven Interviews einen Medienskandal aus.
2009 kommt der Film „Bad Boy Kummer“ in die Kinos – basierend auf der Autobiografie „Blow Up“. Darin wird dargestellt, dass Kummers Arbeitsmethoden einen künstlerischen Hintergrund haben. 2017 erscheint „Nina & Tom“, ein Roman über die Liebe zu seiner Frau und ihrem Sterben. Das Buch wird von der Kritik gefeiert. 2019 wird Tom Kummer für den Ingeborg-Bachmann- Preis nominiert. Im März erscheint sein neuer Roman „Von Schlechten Eltern“ im Tropen-Verlag. Kummer lebt sei 2016 wieder in Bern.
Werke:
GOOD MORNING, LOS ANGELES – Die tägliche Jagd nach der Wirklichkeit, dtv, 1996 
GIBT ES ETWAS STÄRKERES ALS VERFÜHRUNG, MISS STONE? dtv, 1997 
JACKIE! Ein Body- Bildungsroman Ulstein-Metropolis Verlag, 1999 
BLOW UP! Blumenbar Verlag 2007 
NINA & TOM Roman Aufbau / Blumenbar Verlag 2017 
REPORTAGEN & PORTRÄTS 1987-2016 (Werkausgabe) Che Casino Verlag, München, 2020 
VON SCHLECHTEN ELTERN Roman Tropen Verlag, 2020

Meike Schmitz, *1981 in Kiel, hat Literatur- und Kulturwissenschaft an der Universität Siegen studiert sowie einen Master in Lateinamerikastudien an der FU Berlin absolviert. 2008 bis 2009 studierte sie den Masterstudiengang Dramaturgie an der Theaterakademie Hamburg. Von 2009 bis 2014 war sie am Deutschen Theater Berlin als Dramaturgin engagiert und arbeitete u.a. mit den Regisseur*innen Frank Abt, Sebastian Hartmann, Tilmann Köhler, Andreas Kriegenburg, Alexander Riemenschneider, Lilja Rupprecht und Christopher Rüping. Seit Sommer 2014 ist Schmitz als freischaffende Dramaturgin und Regisseurin tätig, u.a. am Deutschen Theater Berlin, HAU Hebbel am Ufer, Theater Bremen, Theater Rambazamba sowie regelmässig in der Heiteren Fahne in Wabern. Seit 2013 ist sie Mitglied des inklusiven Theaterkollektivs Frei_Raum in Bern und war dort als Dramaturgin und künstlerische Leitung tätig sowie seit 2016 als Regisseurin. Sie inszenierte die Liederabende „Für immer und dich“ und „Über Stock und Stein“ (eingeladen zum Wildwuchs Festival Basel) sowie zuletzt 2019 „Born to bee wild“ nach Waldemar Bonsels in der Heitere Fahne Wabern. 

Cyril Lüthi, *1993 in Bern, hat eine Berufslehre als Büchsenmacher (Waffenmechaniker) absolviert. Während der Lehre konnten er viel Erfahrung im Umgang mit unterschiedlichen Materialien sammeln und diese später bei seinem Einsatz als Bühnenbildbauer beim Zirkus Chnopf 2015-17 weiter ausbauen. Im Zirkus Chnopf arbeitete er eng mit der Regie (Daniel Pfluger, Laura Vogel und Max Merker) sowie den Bühnenbildnerinnen (Stefanie Linniger und Maude Vuilleumier) zusammen. Im Zirkus kam Lüthi auch der Bühnentechnik näher. Seine Liebe zur Bühne vertieft er nun in der Heitere Fahne Wabern, wo er seit 2016 die Rolle des Haus-Technikers und Bühnenbildbauers übernommen hat. Bei diversen Eigenproduktionen, Shows, Theater und Konzerten konnte er sich bereits ausleben: Lichtdesign und/oder –technik bei „Blöffers Hochzyt“, „Born To Bee Wild“, „Über Stock und Stein“, „Chez Rosvita“ und diverse Live-Shows und Konzerte; Tontechnik bei Tinu Heiniger, Colibri, Michael Fehr, Clochard deluxe; Bühnen-Gestaltung beim Jubiläum der Heitere Fahne 2017-19 und diverse Konzert Dekorationen.

Frank Gerber ist seit 1988 freischaffender Komponist/Musiker/Produzent. Von 1988 bis 1993 Sänger/Gitarrist der Band „Central Services”. Von 1996 bis 1999 Gitarrist und Komponist bei Stiller Haas („Moudi“, „Chole”). Ab 1989 Tätigkeit als Theater- und Filmmusiker. Auswahl Filmmusik: „Katzendiebe”, Regie: Markus Imboden 1996; „F. est un salaud”, Regie: Marcel Gisler 1998; Tatort „Chaos”, Regie: Christoph Schertenleib 2000; „Buumes“ von Guy Krneta, Regie: Martin Guggisberg 2012. Auswahl Theatermusik: Diverse Produktionen mit dem Theater Club 111 (BE), Regie: Meret Matter 1989 - 2000; diverse Produktionen mit Weltalm Theater (BE) Regie: Peter Zumstein / Lena Lessing 2005 - 2015; diverse Produktionen mit Kumpane (ZH/SH) 2003 - 2018; diverse Gabi Bernetta-Theaterproduktionen (ZH) 2002 - 2016. Kompositionsaufträge am Theater Chur, Luzerner Theater, Cirq’uenflex (BS), Hochschule für Musik & Theater Zürich. Musikalische Arbeiten für Züri West, Mich Gerber; SRF, Expo 02; Hörbuchproduktionen mit T.C. Boyle, Peter Bichsel, Trudi Gerster, Pedro Lenz, „Bern ist überall“, Gabriel Vetter, Naturhistorisches Museum Bern uvm.

Newa Grawit, *1984 in St.Gallen, wuchs in Deutschland und der Schweiz auf, wo sie 2003 in Winterthur die neusprachliche Matura machte. 2005/06 versuchte sie sich ein Jahr an als Germanistikstudentin an der Universität Zürich. Von 2006 bis 2011 studierte sie an der Hochschule der Künste Bern, wo sie 2009 mit dem Bachelor in Schauspiel und 2011 mit dem Master in Scenic Arts Practice abschloss. 2010 gewann sie den Förderpreis der Frield-Wald-Stiftung. Seit Sommer 2011 ist Newa Grawit als freischaffende Schauspielerin tätig. Sie ist seit 2014 Co-Leiterin des Cirque de Loin und seit 2015 festes Mitglied im Stückbox-Ensemble von Matterhorn Produktionen/sogar-theater. Newa Grawit lebt mit ihrer Familie in Bern.
Auswahl Produktionen: "NOIR" von Matto Kämpf und Christina Rast, Schlachthaus Theater Bern und Winkelwiese Zürich. "Die Schwestern Karamasoff" von Matto Kämpf, Schlachthaus Theater Bern und Winkelwiese Zürich. "Soror" von Cirque de Loin, Gaswerk Areal und Warmbächlibrache Bern, Klybeckquai Basel, Hardturmbrache Zürich, Kreuzbleiche St. Gallen. „Mendrisch“ von Cirque de Loin, Schlachthaus Theater Bern. „Der Argentinier“, „Der grosse Gatsby“, „Harry Widmer Junior“ von Theater Marie, Theater Tuchlaube Aarau, Tojo Theater Reitschule Bern, u.a. „Mutter Hausfrau Vater Arzt“ von Mydriasis, Schlachthaus Theater Bern und Winkelwiese Zürich. „Der Bürgerkrieg“ von Achim Lenz, Schlachthaus Theater Bern, Riglokschuppen Mühlheim an der Ruhr, Theater Chur. „Single des Tages“ von Matterhorn Produktionen, Schlachthaus Theater Bern, Kleintheater Luzern, u.a. „Voulez-vous coucher avec moi?“ von Caroline Schenk, Schlachthaus Theater Bern. 

Barbara Heynen, *1984 im Wallis, machte dort 2004 ihren Maturaabschluss. Von 2005 an studierte sie Schauspiel an der Zürcher Hochschule der Künste ZHdK und schloss dort 2008 den Bachelor und 2010 den Master of Arts ab. 2008 war sie Förderpreisträgerin der Friedl Wald Stiftung und des Migros Kulturprozent. Ihr erstes Engagement führte sie nach Berlin ans Deutsche Theater, an dem sie von 2009 bis 2014 Ensemblemitglied war. 2012 erhielt sie den Kulturförderpreis des Kanton Wallis. Seit Sommer 2014 ist Barbara als freischaffende Schauspielerin tätig. Sie ist Teil des integrativen Theaterkollektivs Frei_Raum mit Sitz in der Heitere Fahne Wabern und im Schauspielerpool von Theater Marie im Aargau. Ausserdem arbeitet sie als Sprecherin für Hörbücher der SBS (Schweizerische Bibliothek für Blinde, Seh- und Lesebehinderte), Hörspiele des SRF und Lesungen. Ab 2020 ist sie, zusammen mit Julia Haenni und Luca Schaffer, Co-Leiterin der Jungen Marie in Suhr. Heynen lebt in Bern.
Auswahl Produktionen: „Alles wahr“ von Daniel die Falco, „Bitte nicht schütteln“, „Marie und Robert“, „Frau im Wald“ von Julia Haenni, von Theater Marie, Theater Tuchlaube, Schlachthaus Theater Bern, Tojo Theater Reitschule Bern, Theater Winkelwiese Zürich, ROXY Birsfelden, Heidelberger Stückemarkt, Landestheater Bregenz u.a. „Born to bee wild“, „Über Stock und Stein“, „Für immer und dich“, „Next door to Alice“ von Frei_Raum Theater Bern, Heitere Fahne Wabern, Wildwuchs Festival Basel, Zeughaus Kultur Brig u.a. „Bezahlt wird nicht“ von Mittellandproduktionen, Heitere Fahne Wabern, Theater Winkelwiese Zürich. „Chez Roswitha“ von Sempione Productions. „Diebe“ von Dea Loher, „Sommernachtstraum“, Brandung“, „Neuland“ von Frank Abt, „Die Legende vom 60/40 Gemisch“, „12 letzte Lieder“, „Verbrennungen“, „Coriolanus“, „Beaten“ u.a. Deutsches Theater Berlin, Theatertreffen 2010, Mühlheimer Theatertage, Heidelberger Stückemarkt, Ruhrfestspiele Recklinghausen u.a.

Catriona Guggenbühl arbeitet seit 20 Jahren als Schauspielerin in der freien Szene. War Gast am Theater Basel, Schauspielhaus Hamburg, Volksbühne Berlin, Theater am Neumarkt und von 2000-04 war sie Mitglied des Ensembles des Schauspielhauses Zürich. Bis Ende August 2015 war sie fester Gast im Staatstheater Darmstadt. 1994 war sie die Mitbegründerin der Gruppe „Vanillehärz“, die mehrere Stücke erarbeiteten und an diversen Theatern zeigten. 1999 gründete sie die Gruppe „Freunde des Glücks“, die insgesamt 4 Stücke entwickelten, die sie immer an real existierenden Orten spielten. Z.B. den Bar-Monolog „Parle Moi“, den Guggenbühl am Monologfestival im Schauspielhaus Zürich zeigte und mit dem sie durch verschiedene Bars tourte. In Stücken von Meret Matter war Guggenbühl zuletzt in einer dreiteiligen Theatersoap. Ihre Wege kreuzten sich auch mit Samuel Schwarz von 400asa, bei dem sie in drei Stücken mitspielte, u.a. „Züri 1917“ am Theater am Neumarkt. Sie arbeitete mit Thom Lutz in „Schutz und Rettung“. Sie spielte in „Orpheus in der Unterwelt“ am Theater Basel, in „Stützen der Gesellschaft“ Regie Andreas Kriegenburg, in „Blithe Spirit“ Regie Nigel Lowery, beide am Schauspielhaus Zürich. Seit 1989 arbeitet sie immer wieder mit Christoph Marthaler zusammen. Schauspiel bei „Die Schwestern Karamasoff“ von Matto Kämpf 2018/19 im Schlachthaus Theater Bern und Theater Winkelwiese Zürich.

Barbara Boss, aufgewachsen in Grindelwald, lebt in Bern. Studierte Theaterwissenschaft, Englische Literaturwissenschaften und Klassische Philologie an der Universität Bern. Programmation und Kommunikation für das Berner StudentInnen Theater Festival BeSTival 2015 im Schlachthaus Theater Bern. Absolvierte diverse Praktika im Kulturbereich, u.a. beim Migros-Genossenschafts-Bund in Zürich in der Abteilung Theater unter Mathias Bremgartner 2015/16 und für die Theaterfestivals out+about und AUAWIRLEBEN in Bümpliz-Bethlehem und Bern im Bereich Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit 2017. Gründungsmitglied des Theaterkollektivs Faust Gottes, diverse Projekte 2013 bis 2018, zuletzt "Triptychon" im Tojo Theater Reitschule Bern und Kleintheater Luzern. In der Saison 2017/18 Regieassistenz für das Musical „Sit so guet, s.v.p.“ von Kämpf/Urweider/Schwabenland/Hari in der Dampfzentrale Bern, Regieassistenz für „Die Asozialen – Ein Endzeitwestern“ von PENG! Palast im Schlachthaus Theater Bern sowie Regieassistenz für „Ronja Räubertochter“ (Regie: Max Merker) und Projektleitung für die Wiederaufnahme von „Mütter“ am Luzerner Theater. Freischaffende Produktionsleiterin für Manaka Empowerment Prod., Weltalm Theater, Matto Kämpf, VOR ORT, zell:stoff/theaterproduktionen, Theater Jungfrau & Co., Ernestyna Orlowska, Johannes Dullin, BONZO Kollektiv, Trio Infernale und Plattform NUU. Arbeitet ausserdem als freischaffende Dramaturgin, Texterin und Moderatorin. Kolumnistin für die Berner Kulturagenda BKA. Mitglied t. Berufsverband der freien Theaterschaffenden.

Michael Röhrenbach, geboren am Bodensee (D), lebt und arbeitet seit 2002 in Bern. Produktionsleitung u.a. für Club 111 Bern, Theater PanPaz Bern, formation poe:son Basel, Trainingslager Zürich, Collectif barbare Biel/Bienne, Marcel Leemann Physical Dance Theater Bern, Junge Bühne Bern, Artsouk Bern, Tittanic Bern, 400asa Zürich und Bern, Rozzobianca Bern, Trash Department Bern, ActionTheatre Bern, Gusberti/Mansour Bern/Kairo, Spiilplätz Bern, VOR ORT Bern, Kopp/Nauer/Vittinghoff Bern, Splätterlitheater Luzern, MIMITO Luzern, Hacker Productions Bern, Weltalm Theater Bern, Hans&Söhne Bern, Manaka Empowerment Prod. Bern,
RIM Productions Bern/Beirut, Cirque de Loin St.Gallen/Bern, Recycled Illusions Basel, em-R Production Bern, Kämpf/Urweider/Schwabendland/Hari, T42, Bern, Theater Jungfrau & Co., zell:stoff/theaterproduktionen, Ernestyna Orlowska/Permanent Workation, Johannes Dullin/Camp Zero Bolligen, BONZO Kollektiv, Trio Infernale Bern, Plattform NUU Gümligen/Berlin, Wünsch Dir was, Bern, Kämpf/Urweider/Nadolska, Bern. Seit 2002 Mitglied im Kollektiv des Tojo Theater Reitschule Bern. Mitglied t. Berufsverband der freien Theaterschaffenden. Von 2011-19 Mitglied der Kommission Theater und Tanz Kanton Bern. 2009–20 Vorstandsmitglied der Berner Kulturagenda BKA.
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